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Der Klimawandel wirdzum Wahlkfimpfihema

Ende
letzten jahres hat der frühere amerikanische Vizepräsident AI Gore mit

seinem alarmierenden Umweltfilm für viel Diskussionsstoffgesorgt. ImJanuar und

Februar sind die ersten von drei Klimaberichten des UNO-Weltklimarates erschienen.

Sie gelten weltweit als die bisher umfassendsten Klimaanalysen überhaupt und sind

das Werk von hunderten von Wissenschaftern aus aller Welt, die daran mitgearbeitet
haben. Ihnen gelang es, die Klimaerwärmung als Folge der menschlichen Aktivitäten auf

globaler Ebene empirisch nachzuweisen.

Der erste UNO-Bericht befasst sich mit den physikalischen Grundlagen des Klima-

wandels, das heisst mit der Zunahme der Treibhausgase und des Kohlendioxids. Der zweite

Bericht schildert die möglichen Folgen der Klimaerwärmung für Menschen, Pflanzen

und Eiere in den verschiedenen Regionen der Welt. Die Prognosen schreckten auf.

Da war beispielsweise zu lesen, dass ein Temperaturanstieg von vier oder mehr Prozent

40 Prozent der Pflanzen- und Tierarten auf der Welt vom Aussterben bedrohe und

riesige Landstriche in den afrikanischen und asiatischen Deltas dauerhaft überschwemmt

würden. In Afrika könnten zudem bis zu 250 Millionen Menschen durch die Klimaerwärmung

unter Wassermangel leiden. Zu lesen sind die beiden Berichte unter www.ipcc.ch.
Vorher hatte bereits der so genannte Stern-Bericht (www.hm-treasury.gov.uk) für

Aufsehen gesorgt, der im Oktober letzten Jahres erschienen ist. Nicholas Stern, ehemaliger

Chefökonom der Weltbank, hat mit seinem Report die bisher umfassendste

Wirtschaftsstudie zum Klimawandel veröffentlicht. Seine Kernaussage hat die Wirtschaft

aufgerüttelt: Wenn die Welt bis zumJahr 2050 nicht ein Prozent der weltweiten

Wirtschaftsleistung gegen den Klimawandel aufwendet, werden weite Teile Asiens unbewohn¬

bar und hunderte Millionen Menschen zu Flüchtlingen. Das

verursache mehr Kosten als die beiden Weltkriege zusammen.

Wie schon bei den Eidgenössischen Wahlen von 1987 wird der

Umweltschutz mit Schwerpunkt Klimawandel auch diesen Herbst

zum bestimmenden Wahlkampfthema werden und nach Ansicht

von Politologen vor allem der Grünen Partei Schub verleihen. Im

Gegensatz zur Wahl vor 20 Jahren sind die politischen und

gesellschaftlichen Vorzeichen heute jedoch anders. Damals war der

umweltpolitische Diskurs von einer apokalyptischen Krisenstimmung

geprägt. 1 leute wird über Umweltfragen nüchterner und weniger

ideologisch diskutiert. Seit sich auch die Wirtschaft dem ökologischen Gedankengut
geöffnet hat, ist die Abwehrhaltung aus dem bürgerlichen Lager deutlich schwächer geworden.

Und seit sich AI Gore auf der ganzen Welt für den Klimaschutz einsetzt, ist das

Thema geradezu sexy geworden. Die Abwehr ist der Einsicht gewichen, dass etwas gegen
die Klimaerwärmung getan werden muss - selbst in den USA.

Wieweit die Grünen von diesem Wandel profitieren, wird sich zeigen. Die Prognosen

gehen alle davon aus, dass sich der Trend verschiedener kantonaler Wahlen eidgenössisch

wiederholt und die Grünen auch auf nationaler Ebene Stimmen gewinnen werden.

Für Auslandschweizerinnen und Auslandschweizer, die erstmals an Eidgenössischen

Wahlen teilnehmen wollen, wird es nun höchste Zeit, sich über ihre Botschaft oder über

ein Konsulat in ein Schweizer Stimmregister einzutragen. Es ist zu hoffen, dass sich

möglichst viele Schweizerinnen und Schweizer im Ausland aktiv an den nationalen Wahlen

beteiligen und sich die Zahl von heute no 000 Wahlberechtigten vergrössert.
Die nächste Ausgabe der «Schweizer Revue» wird sich thematisch ausschliesslich den

Wahlen widmen und über alles informieren, was die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

zur Ausübung ihrer politischen Rechte wissen müssen, heinz eckert, chefredaktor

Heinz Eckert
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